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Um den Kino Ijerum
9Jîait fann nicht gerabe 6efjau»tert, bafj ben

ïïirtematograpbentbeatern baê Ceben allait billig
geftnltet roerbc. Sie Stbgaben, roelche Äanton unb
gtabt erbeben, finb nicbt au serina bemeffeu. Sie
Verteuerung aller sDîaterialien bat bie Sbeater=
leitungen fdron feit einiger Seit genötigt, bte (Sin-
trtttêbreiîe etroaê 51t erhöben aum etroehben ?luê=
gfrid) ber s4*rei£erböl)uitgen für öeiamateriaf, iöt-
leucbtung unb anbereë. ï'îun lecft ber Steuerbeaiutc
fdron roieber nad) ben fttitoê. Sn oexfdjiebenen Äan=
tonen ift in ber lebten 3ett bie Suruêfteuer aur
(üinfüfirunj gelaugt unb roir gtoetfeln gar nicbt
Daran, baö Sie beliebt geworbene 91uflage. nach
nnb nad) alte Drle erreicht, roelche über 33ergmU
auuo^etabl^feinentö berfügen. Sabttrd) erfahren
pie ßtiitrtttätarten naturgemäß eine roettere <Sr=

t>übuun, benn ei? ift fclbftberftänbtid), bafj mit ben
iU'igmtguugêDaben, ber in bie ©teuerfaffe fällt,
nicht ber äierauftalter einer lîorftcllung belaftet
tnerben füll, fonbern ba» Vublifum, roetdieê fid)
Den Sitru»" einer ©ntfbanuuttg gönnt. Stuinerfiii*.
barf bte fotumenbe SSefteuerung ben JCiiteinnto»

graDhenbeîU'cr uic&t fait laffen, htbolbiert üe bod)
eine 93eciutrtic&ttgung feiner .ffuitbic&aft, für roetd)e
Die Steuer lebiglia) bom Staubbunfte einer (Sr=

böfnuta beê ötnti'itt:<gelbe-5 auê beurteilt roirb.
Wegen bic Steuer an fid) roirb faum biel etnjtt*
roenben fein, bie ööbe unb silrt i&rer öinbringnug
aber foll fo fein, baf; fte bte Sntereffen beê .ftine^
matogrnbbenbefhierê möglidjft fdjont unb auf feine
SSebürfnifie i)tücffid)t nimmt. Sötr baben iijon
früher einmal auf bie (äe^abr hingeroiefen, uretebe
fogenannte Äinematograbbettidhileit in' fid) träger...
namentlich bn, roo feine eigentlichen Silmfabriien
öefteben, bvauiatifdjc 5ilmroerfe alfo nur ausnahm«
roeife jitr 2luhtabme gelangen fönnen. 9Bir hatten
eê für bie ^Bfltdjt aller SSereintgitngen bon ftine-
matograbbenbefthern, ein roacbfameê 2(uge auf biefe
Ätuoidniten m halten. @s genügt, roenn bie Oil-
fentltd)f'>tt alle rrhntnaliftifcben Vergeben ber 3u-
genbtidfen bem .fthiu auftreibt unb nie baau fournit,
gu beruhten, bafj aud) einmal eine Ghtttat bie Solne.
eineê T>cfûd)cë im Attno geroefen fei. ©ê ift abfo=
lut nicht notroenbtg, bafi aiid) noa) babtird) ber Stüi
beê Aîtnoê bericolimmert roirb, baf? ftnofreubige
Sitettanten berangeaogen .toerben, oft fogar mit
SJerfbrednmgett, bie nicht, erfüllt roerben fönnen,
Die nie unt- nimmer in bte Sage fontmen, in Der
.Üinobtanche ihre erworbene fttmft" ausüben au
fönnen. Ê'ê ift ein Unbirtß, au glauben. îfi% bie
öauf&atjn einer nebenfâc&ïidjeir Sigur auf beut
Sheater beê fôinoê aud) 'nur einige îluêftdit auf
(Sriftena bieten fann. Sie Äonfurrena ber fielt ¦

ftäbte ift auf biefem ©ebtete au grofj, unb nur bie
bottenbetften Äröftc bermögen au einem Csrfolg *n

führen, roä&reub Silettauten unb Stümber im
3-adje eine fünftleriicbe ©ö&e nur in ber .fhtnn
ibreê ^nrtfommeus roerben err:id)cn fönnen.

« **Sic Sehe gegen ben Stiito bat roenn roir
ecrltd) fein roollen, ibren ©ruttb in ber buteb
auê falfcöen 3lnfid)t, ber Ätno fei eine fabttalt-
ft.ifcbe Unternehmung aur raieben ©rreitfiung einer
golbenen Sufunft. Sod) bergi&t man babei, bafi
bie Ausgaben beS Ähtematograb&enbefiöers un»
geheure finb, bafi niemalê ein finematograi)Ot?a)cr
33etrteö gröfiere ïïienbiten alê irgenb ein anberec-
?u;ri;ut aur ÛSoIfëitntcrbaltuiig abroerfen fann uub
Da6 ber 93etrieb eines .ftinematograp&en eht auüer
orbeuttidjeë 3ttiifo mit fid) bringt. Ser 9cetb,
Di? SJtifigunft unb bie beimttcöe SBerbifienbeit übet
ben Grfolg beê itinematograb&en alê llnter&al-
tungëiuftitut für baê 25olf iiitb unangebrad)t unb
bebeuten nur grunbfcblec&te Berater berienigeu,
bte eê angebt, in ber Beurteilung beê Äineinato»
grabbelt.

Cefterreid) Ungarn bat ein generelles
3 i l m ' (S t n f u & r b er b 0 t erlaîfen, baê aud) bie
5ilmc ber berbünbeten uub neutralen Staaten be=
trifft. Sie Äino« toerben auut grofien Seil ibren
Betrieb cinftellen müffen, ba fie btêber au 90 «0

mit auëlânbifcben 3tlmê arbeiteten.

§ a C I »0" JES TME A. i l

Orient Cinema
Waisenhausstrasse- Bahnhofplatz

Centrai-Theater
Weinbergstrasse - Zürich 1 - Telephon 9054

Olympia-Kino
Bahnhofstr. 51 Mercatorium Pelikanstr. 1

Vom 21. bis inkl. 27. März 1917

Der mystische
Diener

mit üunnar Tolnäss hX?,*

Lied der Sehnsucht
Schauspiel in 3 Abteilungen

La mariée récalcitrante
Eine eigensinnige Ehefrau

mit PRINCE. Nach dem berühmten, in Paris
über 1000 Mal aufgeführten Lustspiel.

Deutsche und französ. Kriegsberichte

P '

ERSTKLASSIGES PROGRAMM
von Mittwoch den 21. bis Dienstag den 27. März

Ein Film-Werk I. Randes

Die Todesbraut!!
Grosses Gesellschafts- u. Liebes-Drama in 6 Akten
von LUCIEN MURATOR. In der Hauptrolle die
berühmte italienische Künstlerin Lina Cavaiieri.

JUDEX (Der Richter) 9. Episode
UND ALS DAS KIND ERSCHEINT"

Die neuesten deutschen
und französischen Kriegsberichte usw.

VORANZEIGE
Ab Mittwoch den 28. März: Prachtwerk in 6 Akten

EIN EINSfiM GRAB"
In der Hauptrolle die Berliner Schönheit MIA MAY

Verfasst und inszeniert von Joe May
Erstklass. Salon-Orchester, Kapellmeister A. SCHEIN

Vom 21. bis inkl. 27. März 1917

3 Akter 3 Akter

Polnisch Blut
Ein Herzensroman einer Ballettänzerin

Erstklassiges Spiel. Prachtvolle Szenerien.

4 Akter 4 Akter

Le Cercle Rouge?
oder: DAS ROTE KENNZEICHEN!

8. Abenteuer:
Die Jagd nach dem Manne

9. Abenteuer :

Der Bogen spannt sich.

Ab 28.: Schluss-Episoden von Le Cercle Rouge.

Eden - Lichtspiele
Rennwog 13

Sa Lichtbühne
Badenerstrasse 14

ROLAND-KINO
Zürich 4 H Langstrasse 111 Tramlinie 3

Vom 21. bis inkl. 27. März 1917

3 Akte! ERSTAUFFÜHRUNG 3 Akte!
Neu für Zürich! Neu für Zürich!

Das Rosa-
Pantöffelchen

(II. Teil)
Prachtvolles Lustspiel aus Hofkreisen. In der Hauptrolle

die entzückende GRETE WEIXLER. Die Handlung

ist ganz in sich abgeschlossen und vom I. Teil
vollkommen unabhängig.

Ferner:
3 Akte! Neu für Zürich! 3 Akte!

Drohende Wolken
Vornehmes und ergreifendes Familiendrama.

Sowie das weitere gute Programm.

Vom 21. bis inkl. 27. März 1917

6 Akte Vollständig neu 6 Akte
Erst- und Allein-Auiführung

Die grösste Sensation der Saison

Kapitain Peer's
Abenteuer

in Amerika, Afrika
und in den kanarischen Inseln

betitelt:

Unter Amerikas
heisser Zone.

Vorführungszeit ca. 2 Stunden. Als weitere Einlage

Grosse Dorrit Weixler-Komödie.
Eigene Künstler-Kapelle.

Vom 21. bis inkl. 27. März 1917

Feuer im Schloss
Santomas

Tragisches Ende der Fürstin Bianca
3 Akte. In der Hauptrolle Rita Sacchetto, di'

gefeierte nordische Schauspielerin.

3 Akte 3 Akte

Der Loder
Eine Geschichte aus den Bergen

Die Stütze der Hausfrau
Lustspiel

und das übrige neue Programm

Mnematographische Nunöschau.

Um üen Mno herum
Man kann nicht gerade behaupten, das; den

^ìinematographentheatern das Leben allzu dillig
gestaltet werde. Die Abgaben, welche Kanton und
Ttadt erheben, sind nicht zu gering bemessen. Die
Verteuerung aller Materialien hat die Theater-
leitungen schon seit einiger Zeit genötigt, die
Eintrittspreise etwas zu erhöhen zum etwelchen
Ausgleich der Preiserhöhungen für Heizmaterial,
Beleuchtung und anderes. Nun leckt der Steuerdeamte
schon wieder nach den KinoZ. In verschiedenen
Kantonen ist in dcr letzten Zeit die Luxussteuer zur
Einfuhr»»^ gelaugt und wir zweifeln gar nicht
daran, daß die beliebt gewordene Auflage^ nach
und nach alle Orte erreicht, welche übsr Vergnii-
aunesetabl"seincuts verfügen. Dadurch erfahren
die Eintrittskarten naturgemätz eine weitere
Erhöhung, denn es ist selbstverständlich, das; niit de»
Pergniigungsoatzen, der in die Steuerkasse sciltt,
nicht der Veranstalter einer Vorstellung belastet
werden soll, sondern das Publikum, welches sich
i?en Luxus" einer Entspannung gönnt. Immerhin.
darf die kommende Besteuerung den Kiuemato-

'gravbenbesit-er nicht kalt lasse», involviert sie doch
eine Beeinträchtigung seiner Kundschaft, für welche
die Steuer lediglich vom Standpunkte einer Er¬

höhung des Eintrittsgeldes aus beurteilt wird.
Gegen die Steuer an sich wird kaum viel
einzuwenden sein, die Höhe und Art ihrer Einbringung
aber soll so sein, dah sie die Interessen des Kine-
matographenbesitzcrs möglichst schont und auf seine
Bedürfnisse Rücksicht nimmt. Wir hab?» schon
früher einmal aus die Gefahr hingewiesen, welche
sogenannte Kinematographenschule» in sich tragen.
namenilich da, wo keine eigentlichen Filmfabriken
öestche», dramatische Filmwerke also nur aiisnabms
weise zur Aufnahme gelange» können. Wir halten
es für die Pflicht alier Vereinigungen von Kine-
matographeiibesitzer», ein wachsame? Auge auf diese
Kiuvschulen zu halten. Es genügt, wen» die
Öffentlichkeit nlle kriminalistische» Vergehe» der
Jugendlichen dem Kino zuschreibt und »ie dazu kommt,
zu berichte», daß auch einmal eine Guttat die Folge/
eines Besuches im Kino gewesen sei. Es ist abw-
lut »ich: notwendig, daß aüch »och dadurch der R:>>
des Kinos verschlimmert wird, datz kinosreudige
Dilettanten herangezogen .werden, oft sogar mit
Versprechungen, die »icht, erfüllt werde» könne»,
die nie »nd nimmer in die Lag« kominen, i» der
Kiiivbranche ihre erworbene Kunst" ausüben zu
kö»»e». Es ist ein Unding, zu glauben, d i'; die
Laufbahn einer nebensächliche» Figur auf de»!
Theater des Kinos auch 'nur einige Aussicht au?
Existenz bieten kann. Die Konkurrenz der Weu
städte isr ans diesem Gebiete zu grotz, und nur die
vollendetsten Kräfte vermögen zu einem Erfolg

führen, wahrend Dilettanten und Stümper im
Fache eine künstlerische Höhe nur in der Kunst
ihres Fortkommens werden erreichen könne».

Die Hetze gegen de» Ki»o hat wenn wir
ehrlich sei» wollen, ihre» Grund in der durchaus

falschen Ansicht, der Kino sei eine kapitalistische

Unternehmung zur raichen Erreichung einer
golde»en Zukunft. Doch vergitzt man dabei, das;
die Ausgaben des Kinematographenbesitzers
ungeheure sind, dah niemals ein kinematographischer
Betrieb grötzere Renditen als irgend ein anderes
Institut zur Volksuuterhaltung abwerfen kann und
datz der Betrieb eines Kinematographen ein autzer
ordentliches Risiko mit sich bringt. Ter Neid,
die Mitzgunst und die heimliche Verbissenheit über
den Erfolg des Kinematographen als Unterhal-
tungsiustitut für das Volk sind unangebracht und
bedeute» nur gruudschlechre Berater derjenigen,
die eê angeht, in der Beurteilung des Kinematographen.

'

Oesterreich-Ungar» hat ein generelles
F i l m - E i » f u h r v er b o t erlassen, das auch die
Films der Verbündeten und neutrale» Staaten
bereifst. Tie Kinos werden zum grotzen Teil ihren
Betrieb eiiistelle» müssen, da sie bisher zu 90 °°
mit ausländischen Films arbeiteten.

° S MI 155 HZ- ' °

Vrienî vinvms
Waissriiigusstrasss-rZarmIiotpIst^

Vonîrsl-Illissîor
^/einbergstrasse - Z^ünien 1 » leiepiion guZli

VI^mpSs lXino
rZakrikczfstr. 51 iVlercettoririlri l^elilcaristr-. 1

Vom 2l. bis inkl. 27. 1917

Oer m^8ti8Liie
Diener

Mi, Qunnar I'olnâ88 n«p?,à

l^iecl. äer 8eknsuciit
Schauspiel in 3 Abteilungen

l^a mariée récalcitrante
Line eigensinnige Lnàâu

mit PKIIìltîL. I^ack äem berübmten, in Paris
über I0W Mal aukgskükrtsn l.u8tspisl.

Oeutsene unä irän^ös. Kriegsberichte

!" '

epSI^SSKit^S PPOQP^MM
von iViiitwocb äen 2l. bis Dienstag äen 27. IVlär?

Lin Lilm-V/erK I. Kantes

Vie1"0äe8braut!!
Qrossss Llesellscbskt8' u. l.iebe8-l)rama in v ^ktsn
von l.l_ILIIïN jVkll^IOK. In äsr bl-uiptcolle äie
bsrübmte italienische I^ünstl^rin ^ÏNS Lsvsiîvrï.

^UVLX (ver Kicllter) 9. Lpisoäe
UlXV v^.8 Kli^v LKSLttLI^T'u

Die neuesten äeutseken
unä irân^ôsiscàn Kriegsdericlite usw.

VOP^I^^lilQl:
>^b Mittwock äen 28. iViàr/.i praclitwerk in b ^ktsn

ci» ciililSKM kikliiiv"
In äsr biauptrolle äie lZsrliner Scbönbeit iVll^ iVl/^V

Verfasst unä inszeniert von los Mav
kïrstklass. Salon-Orebestsr, Kapellmeister LLbHil«

Vom 2l. bis inkl. 27. IViär? 1917

Z ailier Z «ktsr

p0lril8LN Klüt
Lin l^er^ensromZli einer ösllettän^erin

k2rstkl288iges Spiel, prachtvolle Szenerien.

» ««««er » Hilter

l^e LercIel^0UAe?
8. Abenteuer!

Oie ìtagâ nsek äem ànne
9. Abenteuer:

Oer Logen spännt sicli.
^b 28.: Scblu88-Iïpi8oâen von i.s Lercls k<ouZe.

L ll V N ».icktspiele ^Uvktdlll.no
lZsclsrisrstrgsss 14

No^lllXInio
Rupien 4 III I^ngstr-asse III l-I l^rarriUnie 3

Vom 21. bis inkl. 27. Mär? 1917

I^ieu kür Zürich! >ieu kllr ?ürieb!

panMielenen
(II. 1ÄI>

pracbtvollss l-ustspiel sus biokkreisen. In äer ri-mot-
rolle äis sntàksncle QklillZ WeiXl^p. vis klanä-
lung ist gan? in sicb abgs8cblo88sn unä vom I. Ieii

vollkommen unabhängig.

fernere
3 àte «su kür Zürich 3 àe

vrokenäe kolken
Vornebms8 unä ergreikenäe8 familienärama.

Sowie äas weitere gute Programm.

Vom 2l. bis inkl. 27. à- 1917

b àe VolilstSNliig N«U î b àe
tïrst' unä /Vllein-^ufkübrung

Ois grösste Sensation äer Saison

Kapità ?eer'8
Abenteuer

in Amerika, ^srikä
unä in äen kansrisenen Inseln

betitelt:

Linter ^merika8
nei88er ^one.

Vorkübrungs?eit ca. 2 Stunäen. ^>8 weitere Einlage

Orosse Oorrit >Veixler-Komöäie.
Eigene l^ünstlsr-lvapelle.

Vom 21. b>8 inkl. 27. lViär? 1917

theuer im 8enl088
8ant0ma8

^râgiscliss iZnäs äer Fürstin Lianes
3 àe. In äsr blauptrolle Kits SsvvNeNo, äi-

gsteierts noräiscbe Sckauspielsrin.

3 àe 3 àe
Oer l^oäer

Line Qesenietite sus äen Lergen

vie 8tàe äer ttau8frau
I-ustspiel

unä äas übrige neue Programm
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